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Ahſchiedsgeſuch des Staatsſekretärs y Capelle

Kaiſer Wilhelm in Bulgarien
Der Trinkſpruch des Königs Ferdinand

W B Sofia 12 Oktober Bulgariſche Bei der
Galatafel hielt König Ferdinand folgende Rede

Eure Majeſtät Der heutige Tag an dem es mir
vergönnt iſt den mächtigen Herrſcher des edlen deutſchen
Volkes in Sofia willkommen zu heißen iſt ein Greignis
von hoher geſchichtlicher Bedeutung nicht nur für mich
und mein Land ſondern auch ſür den ganzen Orient Mit
mir begrüßen meine Armee und mein Volk den erlauchten
oberſten Kriegsherrn des mächtigen Deutſchen Reiches den
treuen Bundesgenoſſen und aufrichtigen Freund Bul
gariens Jn meinem Namen und im Namen aller dank
der gemeinſamen Mitarbeit des ruhmreichen deutſchen
Heeres und meines bewaffneten Volkes unterſtützt von
unſeren treuen Verbündeten OeſterreichUngarn und der
Türkei nunmehr geeinigten Bulgaren ſage ich Eurer
Majeſtät den tiefgefühlteſten Dank für die hohe Ehre
welche Eure Majeſtät durch allerhöchſt Jhren Beſuch uns
zu erweiſen geruhen Dieſes frohe Ereignis iſt uns ein
neuer koſtbarer Beweis der aufrichtigen und bundestreuen
Geſinnungen die Eure Majeſtät für mich und mein Land
hegen und die ich aber auch meine Landeskinder hoch zu
ſchätzen wiſſen Seit dieſer Zeit hat ſich politiſch und mili
täriſch gar vieles geändert nicht aber in den gegenſeitigen
innigen Beziehungen unſerer Länder zueinander Das auf
den Schlachtfeldern geknüpfte durch gemeinſam vergeoſſenes
teures Blut beſiegelte Bündnis wird unſeren Völkern auch
in der kommenden Zeit des Friedens für den wir bis zum
endgültigen Siege zu kämpfen entſchloſſen
dauernden Segen gereichen Jch lege beſon er
darauf zu verſichern daß auch der letzte bulgariſche Soldat
weiterhin treu an der Seite ſeiner Verbündeten aushalten
und alles einſetzen wird um einen endgültigen Sing zu
erringen welcher unſeren Völkern die freie Entwickelung
gewährleiſtet und das heiß erſtrebte Nationalziel für uns

die Vereinigung aller Bulgaren zur Verwirklichung
bringt Jn dieſem ungeheuren Ringen hat das von Eurer
Majeſtät weiſe geführte deutſche Volk von ſeiner ihm inne
wohnenden Macht ſeiner ſtaatlichen Organiſation und be
wunderungswürdigen Aufopferung die ganze Welt in Er
ſtaunen verſetzt Dies glänzende Veiſpiel wird ſeinen
treuen bulgariſchen Verbündeten für alle Zeiten ein An
ſporn ſein Möge der Segen des Allmächtigen auch ferner
hin auf unſeren heldenhaften Streitern ruhen und ihnen
den Lohn für ihren unvergleichlichen Opfermut zuteil
werden laſſen Von ganzem Herzen wünſche ich daß Eure
Majeſtät die Stunden des Aufenthalts in meinem Lande
angenehm ſeien und daß Eure Majeſtät befriedigende Ein
drücke und gute Erinnerungen mit in die deutſche Heimat
nehmen mögen Jch erhebe mein Glas auf die koſtbare
Geſundheit Eurer Majeſtät meines mächtigen Verbündeten
und teuren Freundes ſowie auf den Ruhm der glorreichen
deutſchen Armee und die verhſeideutſſhen Volkes heißungsvolle Zukunft des

Des Kaiſers Trinkſpruch
Sofia 12 Oktober Bulgariſche Der Kaiſerantwortete mit einem Trinkſpruche indem S ung e

tiefempfundenen Dank für die herzliche Bewillkommnung

gen v Er r in Leſer e der verönigtn die ſich als wahre Landesmutter erwihat und ſagte dann ter erwieſen
Seit langem waren wir bewundernde Zeugen des

raſtloſen zielbewußten Strebens das von kluger Hand ge
lankt das kraftvolle Volk der Bulgaren von Stufe zu Stufe
aufwärts geführt hat Voll aufrichtiger Teilnahme be
obachteten wir das tief aus dem Herzen des Volkes ent
ſprungene Sehnen und Drängen nach nationaler Einigung

Seit zwei Jahren ſtehen Deutſche und Bulgaren im
Bunde mit den Oeſterreichern Ungarn und Osmanen
Seite an Seite im Kermpfe gegen eine Welt von Feinden
Dieſer Kampf hat Bulgarien nach glorreichem Ringen
die Erfüllung ſeines geſchichtlichen Sehnens
gebracht Jch bin ſtolz darauf daß es meinen Truppen
vergönnt war zur Exringung dieſer Erfolge beizutragen
Aus dieſer Waffenbritderſchaft erwächſt eine un wande l
bare Treue an der die Ränke der Feindekläglich zerſche len und gegen die die Geiſter des

es und Mifſtrauens niemals Macht gewinnen
nen
So ſtehen wir Hand in Hand unlösbar verhunden

Roch iſt die Zeit der nicht vorüber Der Hoch
mut und der Frevelſinn unſerer Feinde die Bul
gariens Zuktnft neidiſ zerſtören undDeutſchlands Glüte wollen ſindnoch nicht gebrochen Wir halten gemeinſam mit unſeren
von gleicher Feinde stücke bedrohten öſterreichiſchungariſchen
und türkiſchen Velbündeten unerſchütterlich ſtand bis mit
Sottes Hilfe dir den Frieden die hohenGüäütergeſichertſind für deren Verteid 3

gern an Zahl weit t

wirinden Kuieg zogen Wenn mir in eizu fernen frieyliſhen Zeit dorch Rie lte Eurer Wege

e B Berlin 13 Okt Der Staatsſekretär des Reichs
marineamts v Capelle hat nach dem Lok Anz ſein Ab
ſchiedsgeſuch unter Darlegung der Gründe eingereicht Die
von anderer Seite gebrachte Vehauptung daß er in ſeinen
Erklärungen im Reichstage über die mit dem Reichskanzler
getroffene Vereinbarung hinausgegangen ſei iſt unrichtig

Der amtliche öeutſche Heeresbericht vom Abend

Siegreicher Landungsangriff
auf die Jnſel Geſel

WIB Berlin 13 Okt abends Amtlich
Jn Flandern wechſelnd ſtarke Feuertätigkeit Keine

Jnfanteriekämpfe
An den übrigen Landfronten nichts von Bedeutung

Jn gemeinſamer Unternehmung von Teilen des Heeres
und der Flotte haben wir auf der Jnſel Oeſel Rigaiſcher
Meerbuſen Fuß gefaßt

Der ruſſiſche Heeresbericht

Petersburg 13 Oktober Meldung der P Unter
dem Schutze von Seeſtreitkräften die u

12 Oktober eine Landung in der Bucht von Tagelacht im
Norden der Jnſel Oeſel und an den benachbarten Ufern aus
Andere Kräfte landeten bei dem Dorfe Serrö im Südweſten
der Jnſel Dagö Die Küſtenbatterien wurden durch das
mächtige Feuer der feindlichen Großkampfſchiffe zum Schwei
gen gebracht Die Unternehmungen des Feindes wurden
durch dichten Nebel und ſchlechte Sicht begünſtigt Die
Garniſon der Jnfel Oeſel hat den Kampf gegen die landenden
Truppen aufgenommen Alle möglichen Maßnahmen ſind
ergriffen um die Landung zurückzuſchlagen

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

TB Wien 13 Oktober Amtlich wird verlautbart
z Oſten und in Albanten bei unſeren Truppen nichts

enes
Am Jſonzo und an der Tiroler Front kam es

an zahlreichen Stellen zu lebhafterer Geſchütztätigkeit Süd
lich des Pelegrino Tales holten unſere Stoßtrupps durch
Standſchützen verſtärkt Gefangene und Kriegsgerät aus der
feindlichen Stellung

Der Chef des Generalſtabes

UBoot Beute 21000 Tonnen
WTB Berlin 18 Oktober Amtlich Reue UBort

Erfolge im Sperrgebiete um England
21 060 Bruttes Regiſtertennen

Unter den verſenkten Schiffen befinden ch zwei teß
beladene Dampfer mit Kohlen ferner ein engliſcher Schooner
mit Tonerde nach Préport und ein Sesgler der 5000 Faß
Maſchinenſchmieröl an Bord hatte Am Weſtauggange des
Aermelkanals wurde außerdem der franzöſiſche Segler

Moiſſegn durch mehrere Artillertetreffex ſchwer beſchädigt
Der Chef des Admiralſtabes ver Marine

Die Fibreiſe des Kanzlers nach Kurland weiter
verſchoben

W Berlin 13 Oktober Wie die B Z am Mittag
erfährt hat der Reichskanzler Dr Michaelis ſeine geplante
Reiſe nach Kurland auch geſtern abend noch nicht angetreten

Interpellation über Kühlmanns Erklärungen
in der italieniſchen Kammer

T V Zürich 13 Oktober Der Avanti ſchreibt Die
italieniſchen Sozialiſten werden ſofort nach a mentritt
der Kammer eine d ein über die Erklärung von
Kühlmanns außer ElſaßLothringen gebe es kein Friedens
hindernis einbringen Der Secolo ſchreibt die Mit
teilungen Kühlmanns ſeien zweifellos ſehr bedeutſam Wenn

e e hen e en ung 7bekenntzugeben uns
Latzte Depeſchen ſiehe auch Seite

eren Verteidigern

Kaiſer und Prinz Auguſt Wilhelm in Begleitung

wieder Gelegenheit geboten wird dieſes Land zu beſuchen
zann ſo hoffe und vertraue ich werde ich ein großes
glückliches geſichertes Bulgarien ſehen das
die getrennten Söhne unter einem Zepter zu kraftvoller
Einheit zuſammenſchließt das geſchmückt mit dem Lorbeer
des Stegers die reichen Früchte ſeiner heldenhaften An
ſtrengungen genießt und in treuem Zuſammenwirken mit
den einſtigen Kampfgenoſſen ſeine friſchen Kräfte und ſeine
hohen Gaben den Werken des Friedens und der Kultur
widmet

er Kaiſer erhob ſein Glas auf das Wohlergehen der
bulgariſchen Königsfamilie auf das ruhmreiche bulgariſche
Heer und auf das Blühen und Gedeihen Bulgariens

Softa 12 Oktober Bulgariſche Geſtern abend
kurz vor der Tafel überreichten der König der Miniſter
präſident Radoslawow und der Oberbefehlshaber Schekow
dem Kaiſer im Namen des bulgariſchen Volkes und der
Armee die erſte Klaſſe des Tapferkeitsordens in Brillanten
Der Kaiſer war ſehr gerührt und dankte in einer bewegten
Anſprache Der Kaiſer ernannte den König der Bulgaren
zum Chef des 10 preußiſchen Huſaren Regiments

Am heutigen Markttage begaben ſich der Kaiſer und
der König auf den Marktplatz wo die Bauern welche ge
kommen waren um ihre Erzeugniſſe zu verkaufen den Wagen
ſogleich umringten und den Monarchen ſehr warme Hul
digungen darbrachten Die beiden Herrſcher verließen den

Wagen inmitten der freudig überraſchten Landleute mit
denen ſie aufs e plauderten und die ſie über ihr
Leben und ihre Arbeiten befragten Dieſer unerwartete
Beſuch kennzeichnet die Leutſeligkeit des erhabenen Gaſtes

Sofia 12 Oktober Bulgan iſche A Nach dem Früh
rn n mat t her

des Kön gs
der Prinzen Boris und Kyrill des Miniſterpräſidenten Ra
doslawow des Oberbefehlshabers Schekow und des deutſchen
Geſandten Grafen Oberndorff des kaiſerlichen und könig
lichen Gefolges nach dem königlichen Schloſſe Sknakovo am
Fuße des Rilo Berges von wo die Gäſte morgen nach derFront abreiſen werden

Sofia 12 Oktober Bulgariſche Der König hat
Kaiſer Wilhelm zum Chef des 10 Kavallerie Regiments er
nannt

Sofia 12 Oktober Bulgariſche Der Kaiſer be
ſuchte das Dorf Bojany wo er durch den Direktor des
Rationalausſchuſſes empfangen wurde der ihm die hiſtoriſchen
Sehens würdigkeiten der alten bulgariſchen Kirche erklärte
in deren Hof ſich das Grab der Königin Eleonora befendet
Auf der Rückreiſe beſuchte der Kaiſer die neue noch nicht
geweihte großartige Kathedrale der Heiligen Zyrill und
Methodius deren inneren Schmuck der wirkliche Kunſtwerke
darſtellt er lebhaft bewunderte

Sofia 13 Oktober Bulgariſche Anläßlich ſeines
Beſuchs in Sofig verlieh Kaiſer Wilhelm den hohen Orden
vom Schwarzen Adler dem Miniſterpräſiventen Radoslawow
den Orden Pour le mérite dem General der Jnfanterie Jo
doroff Kommandeur der zweiten Armee

Würzburg
Anber Rorhdr verb S H Würzburg 12 Oft
Der diesjährige ſogialdemokratiſche Parteitag findet i

Würzburg einen wohltemperierten Boden vor Sogar auch
die konſervative Richtung die hier der bekannte bayeriſche
Bauernbundführer Dr Anton Memminger voertrat iſt mit
einem Tropfen demokratiſchen Oels geſalbt und ebenſo hat
der Führer des Zentrums der Reichotags und bayeriſche
Landtagsabgeordnete Dr Liberius Gerſtenberger niemals
einen Zweifel über ſeine demokratiſche Geſinnung aufkommen
laſſen So ſieht man auch dem heute hier zuſammentretenden
Parteitag ohne beſondere Erregung ja mit einem gewiſſen
Jntereſſe entgegen das ſich in der lebhaften Nachfrage nach
Eintrittskarten für die Tagung kundgibt Dieſes Intereſſe
geht auch weit in Univerſitätskreiſe hinein

Unter dieſen Umſtänden iſt es von beſonderem Jntereſſe
daß der Hauptpunkt der Tagesordnung des Parteitages die
nächſten Aufgaben der Partei behandeln ſoll Um eine

gründliche Beſprechung dieſer für die Weiterentwicklung der
Partei äußerſt wichtigen Frage zu ermöglichen ſind nicht
weniger als vier Referenten beſtellt worden Der Reichs
tagsabgeordnete Dr Landsberg wird die Frage der De
mokratiſierung der durch Parteivorſtandsbeſchluß ſoeben an
Stelle von Karl Kautsky zum Chefredakteur der Neuen

ernannte Schriftſteller Heinrich Cunow die nächſten
ufgaben der Wirtſchaftspolttik der Reichstagsabgeordnete

und Chefredakteur des Württembergiſchen Parteiblattes
Wilhelm Keil Stuttgart die Finanzpolitik und Rudolf
Wiſſel die ſozialpolitiſchen Aufgaben behandeln Die Er
örterung der Referate auf dem Parteitag wird mit einer
zuſammenfaſſenden Rede des Parteivorſitzenden Reichstags
aügeoedneten Scheidemann Caſſel beginnen

fi
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Einen weiteren wichtigen Gegenſtand der Parteitagverhandlungen wird verbee chtlich die

Beſprechung des Geſchäftsberichts

r der im enſatz zu früheren Jahren diesmal ziem
lich kurz gehalten iſt da die Parteiarbeit naturgemäß unter
dem Einfluß des Weltkrieges ſehr eingeſchränkt wurde und
außerdem die Differenzen mit der unabhängigen Richtung
zu einer Vorſicht zwangen Trotzdem ſind die wenigen An
gaben des Geſchäftsberichts über den Mit
gliederbeſtand bereits von unabhängiger
Seite beanſtandet worden Man hat dort ſogar noch
in den letzten Tagen verſucht den Eindruck zu erwecken als
ob die unabhängige Richtung in bezug auf Mitgliederzahl
die alte Partei bereits überflügelt habe Jn dieſer Be
iehung wird es wohl von beſonderem Jntereſſe ſein ob der

rteitag ſelbſt einen weiteren Austritt ſozialdemokratiſcher
Reichstagsabgeordneter aus der Fraktion bringen wird Es
kommen hierfür vor allem Ewald Jüterbock Luckenwalde
der frühere Reviſioniſt Edmund Fiſcher Zittau und der
Abgeordnete für Bayreuth Hugel in Frage

Wie ſonſt ſo iſt auch zu dieſem Parteitag eine große An
zahl von Anträgen eingelaufen die ſich über alle Gebiete des
Parteilebens zu erſtrecken pflegen und deren Erörterung
immer einen intereſſanten Einblick in das Geiſtesleben der
Partei geſtattet Eine ganze Anzahl von ihnen hat ſich ſchon
vor Zuſammentritt des Parteitages durch umwworhergeſehene
Ereigniſſe erledigt ſo der gleich an erſter Stelle ſtehende An
trag der Würzburger Genoſſen der Tagesordnung einen Be
richt über den Verlauf der Jnternationalen Friedenskonfe
renz in Stockholm einzufügen Jmmerhin werden die Ver
handlungen doch hier und da auf die Vorgeſchichte der ge
planten Stockholmer Konferenz eingehen und da der Krieg
noch nicht zu Ende iſt ſo iſt es immerhin möglich daß der
Parteitag zur Frage einer ſolchen Friedenskonferenz erneut
Stellung nehmen wird nachdem die Partei ſchon beim erſten
Auftauchen der Jdee für die Beſchickung einer ſolchen Kon
ferenz eingetreten iſt

Die Gegenſätze zwiſchen der alten und der neuen Partei
ſcheinen in den Augen mancher Parteigenoſſen nicht ſo ganz
unüberbrückbar zu ſein wie das bereits gelegentlich des Ein
tretens der Reichstagsfraktion für die durch den Reichs
kanzler Michaelis und den Staatsſekretär Capelle ſchwer an
gegriffenen drei Unabhängigen zum Ausdruck gekommen iſt
Denn die Parteigenoſſen von Vayreuth Nürnberg Würz
burg Lübeck Hamburg Frankfurt Wismar Mülheim Ruhr
Danzig Köln Meißen und Mülhauſen i alſo eine ganze
große Gruppe von Parteiorganiſationen bringt in zahl
reichen Anträgen den Wunſch zum Ausdruck daß der Partei
tag für eine Wiedervereinigung der beiden
ſozialiſtiſchen Gruppen wirken möge Nur ſo
könne wie es in dem Nürnberger Antrag heißt dem ſinn
widrigen Zuſtand ein Ende gemächt werden daß die Partei
bewegung die immer Ausdruck eines auſ die Zukunft ge
richteten Strebens war ſich um etwa verſcherzte Gelegen
heiten der Vergangenheit zankt und um dieſen Zank auf dem
Sprunge ſteht wichtige Gegenwarts und Zukunftsmöglich
keiten der Arbeiterſchaft zu verſpielen Die Würzburger
Genoſſen bezeichnen es in ihrem Antrag als eine der wich
tigſten Aufgaben der Zeit auch die einheitliche Aktion der

n SBemühungen einen Ausſchuß wählen zu laſſen der vorwie
zend aus Kriegsteilnehmern und Genoſſen aus dem Arbeits
verhältnis beſtehen ſoll Jn einem Antrag wird ge
wünſcht daß die Partei alles unternehme was dieſem
chrecklichen Krieg ein Ende bereiten und um den ſolange
erſehnten Frieden bringen könne Weitere Anträge ver
langen u a vom Reichskanzler den Verzicht auf Eroberungen
die Einführung des allgemeinen gleichen Wahlrechts in allen
Bundesſtaaten die Aufhebung des Belagerungszuſtandes
Klarſtellung der Frage des Eintritts von Parteimitgliedern
in die Regierung eine allgemeine Amneſtie nach dem
Kriege uſw

Die Ernährungsöebatte in der franzöſiſchen
Kammer

Bern 12 Oktober Lyoner Blätter melden aus Paris
g der geſtrigen Kammerſitzung erklärte Ackerbaumintſter

avid die Regierung beabſichtige die Produktion zu er

Die kleine Clauß
Roman von Clara Panuſt

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Von Ohlſchütz Wunſch Oberländer möge hier bleiben

ſagte Marianne vorerſt nichts Sie fühlte erſt jetzt wie
ſchwer ihre Miſſion war Denn Oberländer war bei aller
perſönlichen Liebenswürdigkeit verärgert und gereizt Es
iſt kein Vorwärtskommen ſagte er kein Fertigwerden
Und das iſt ſtets ſo wenn die Chefs ſich nicht vertragen
Der eine zieht rechts und der andere links Und die
die mit ihnen arbeiten müſſen darunter leiden Jch
habe die feſte Ueberzeugung daß es meiſt an Ohlſchütz liegt
Wenn der ſich in ne Jdee verrannt hat dann iſt er hart
köpfig und harthörig Das muß Ihnen doch auch ſchon
zum Bewußtſein gekommen ſein

Marianne ſchwieg ſie mußte ihm heimlich recht geben
ihr Verſtand hatte ihr dasſelbe ſchon oft geſagt Aber ni
um die Welt hätte ſie Oberländer beigeſtimmt es wäre ihr
wie Verrat an Ohlſchütz erſchienen

Oberländer räſonierte weiter Die beiden Chefs konnten
über die Entſchädigungen nicht einig werden immer wieder
fand einer etwas das Anlaß zu endloſen Erörterungen gab
Und ich ſitze dabei und bin der Geleimte Denn auf ſolche

Weiſe verdiene ich nichts
Marianne war ganz niedergeſchlagen Sowas Und

ich habe gehört mehr als einmal Sie verdienten an einem
Tage 100 Mark Und ich habe es auch geglaubt ſetzte
ſie nach ſekundenlanger Pauſe hinzu

Dieſes Geſtändnis gab ihm mit einem Schlage ſeine gute
Laune wieder Er lachte Guter Gott 100 Mark Wenn
ernſt Aber ich bin ſicher daß Sie mit Jhren 100 Mark
im Monat beſſer wirtſchaften

Ach nein Es will bei allem Strecken und Dehnen nicht
reichen Jch bin fortwährend in Verlegenheit ſagte fie
impulſiv und hielt dann erſchrocken inne Er würde doch
nicht denken daß ſie auf die Bezahlung ihrer Arbeit an
ſpielte Er hatte t ür die erſte Arbeit beinahe 50 Mark
mehr bezahlt und ie zweite kleinere die ſie ihm nach

jeſet e ne e e ſeeleee

höhen und ältere Jahresklaſſen in größerem Umfange frei
zulaſſen Compère Morel Freilaſſung derGeſamtheit der alten Jahresklaſſen ſonſt werde man 1918
in Frankreich eine Hungersnot erleben David erwiderte
jetzt könne man die Geſamtheit z freilaſſen denn
es könnten Ereigniſſe eintreten die die Anweſenheit aller
Effektivbeſtände an der franzöſiſchen Front notwendio machen

würden Falls die rn ihre eigenen enicht einſehen werde werde die Regierung das Getreide be
ſchlagnahmen wo ſie es finde Den Ausführungen des Ver
proviantierungsminiſters über eine eventuelle Herabſetzung
der Brotration auf 250 Gramm täglich ließ der Ackerbau
miniſter eine Bekanntmachung folgen daß zwiſchen Argen
tinien und den Alliierten Unterhandlungen bezüglich Ge
treideankaufs in der Schwebe ſind Das Getreide ſolle unter
alle Alliierten proportionell gleichmäßig verteilt werden
Sicher ſei daß die Alliierten gleiche Einſchränkungen wie
Frankreich erleiden müßten Erziele man dann immer noch
keine Wirkung werde man weiter einſchränken Mit dem
was dem Verproviantierungsminiſterium jetzt zuſtehe könne
Frankreich keineswegs während eines Jahres ernährt werden Lorg erklärte dann noch die Zuckermenge für Luxus
zwecke Schokolade und Konfektfabriken ſei von 3000 auf
500 Doppelzentner monatlich herabgeſetzt worden Ab
15 Oktober dürfe in öffentlichen Lokalen nur noch Sacharin
verbraucht werden

Zum Schluſſe der Sitzung wurde eine Tagesordnung
Dariagc angenommen welche eine tatkräftige kluge Politik
zur Verpflegung des Landes beſſere Lebensmittelverteilung
an die Bevölkerung ohne unnötige Einſchränkungen Vor
gehen gegen Spekulation und Hamſterei Verbeſſerung des
Zufuhrweſens Erhöhung der Erzeugung und mit dem Alter
der Jahrgänge ſich ſteigernde Entlaſſung aus dem Heere
wünſcht ebenſo ein Zuſatzantrag das Oberkommando möchte
der Landwirtſchaft die im Heere entbehrlichen Arbeitskräfte
zur Verfügung ſtellen

Sofortige Demobiliſterung der ruſſiſchen
Nrmee

T D Petersburg 12 Okt Unter der Ueberſchrift So
fortige Demobiliſierung der ruſſiſchen Armee ſchreibt die
Nowoje Wremja Der Kriegsminiſter hat auf der Ver

ſammlung des Arbeiter und Soldatenrates eine Mitteilung
gemacht die äußerſt merkwürdig iſt und einen nieder
ſchmetternden Eindruck machen muß Der Miniſter gab zu
daß über die Zahl der in der ruſſiſchen Armee Kämpfenden
auch an leitender amtlicher ruſſiſcher Stelle keine Klarheit
herrſche Niemand weiß wieviel Leute überhaupt einbe
rufen ſind und wer von dieſen noch vorhanden iſt Ungefähr
ſei das ruſſiſche Heer ſo verteilt Ein Zehntel kämpfe an der
Fronkt während die übrigen neun Zehntel im Hinterlande
weilen Nutzen irgendwelcher Art bringen dieſe Leute nicht
Sie ſind eben einſtmals einberufen worden und deshalb ein
fach da Von ihnen ſtehen annähernd zweimal mehr Sol
daten als die Zahl der auf der ruſſiſchen Seite an der Front
Kämpfenden im Dienſte der Städte und Gemeinden Aus
dieſen Grüden ſo fuhr der Kriegsminiſter weiter fort ſchlage
er vor wenigſtens einen großen Teil der hinter der Front
weilenden Krieger zu demobiliſieren ſchon da es dem Staat

ind dazu noch mit ihren Fa
milien weiter zu unterhalten Dieſen Ausführungen des
Kriegsminiſters ſchließt ſich der bekannte Publiziſt Finanziſt
in der Nowoje Wremja mit nuchſtchenden Wortn an Er
habe wiederholt darauf hingewieſen daß die Art der Einbe
rufung der Mannſchaften während dieſes Krieges den Keim
des Unterganges des Vaterlandes in ſich trüge Dadurch ſei
der den Hunger heraufbeſchwörende Rückgang in der Be
ſtellung des Ackers dieſer Ausfall beträgt laut der von
amtlicher ruſſiſcher Seite an anderer Stelle gemachten An
gabe 62 Prozent bewirkt worden und eine Lage geſchaffen
daß man zwar rieſige Scharen Leute in Uniform ſtecken habe
die aber wegen Fehlens von Ausbildungsperſonal keine
Ahnung vom Dienſte hätten Sie ſind alſo nur Kanonen
futter und Material für die feindlichen Gefangenenlager
Zudem ſchaden ſie wie geſagt dem Wirtſchaftsleben Ruß
lands furchtbar und erſchweren durch ihre Rieſenzahl und
Entwöhnung von der Arbeit den Uebergang zur Friedens
wirtſchaft enorm Aus dieſen Gründen ſei es die höchſte Zeit
ſie zu entlaſſen und den leeren Staatsſäckel von weiteren
Milliarden Opfern zu befreien

Thüringen nachgeſandt hatte ſtand die Bezahlung noch aus
Sie erfaßte ſchnell ein anderes Thema So viel Mut hatte
ſie plötzlich daß ſie ohne Einſchränkung vorbrachte was ſie
hergeführt hatte

Nein bleiben konnte er nicht Aber unverrichteter Sache
ſollte ſie guch nicht wieder gehen Er ſah nach der Uhr Jetzt
war es 30 Minuten nach zehn Er würde den 11 Uhr Zug
ſein laſſen und um 1 Uhr fahren IJch bin dann um drei
in Leipzig und kann einige Minuten ſpäter mit dem Zuge
weiterfahren Der führt auch Schlafwagen mit Morgen
früh 8 Uhr 20 bin ich in Luzern Er kniff nach ſeiner Ge
wohnheit das linke Auge zuſammen ein Zeichen daß er zu
frieden war Es paßt famos der Zug fährt durch Er
ſchlug befriedigt das Kursbuch zu Bon Da in Luzern iſt
ein großes Hotel abgebrannt ſetzte er erklärend hinzu

Marianne ſaß da in ſich verſunken und trotzdem mit
weitgeöffneten Augen Luzern Schweiz dachte ſie Wie
iſt doch dieſer Menſch beneidenswert Sie öffnete den
Mund um ihm das zu ſagen Aber ſie beſann ſich Erſt
kürzlich hatte er ihr vorgeſchlagen ihn als ſeine Privat
ſekretärin auf ſeinen Reiſen zu begleiten damit ſie das alles
genießen könne Jhre Mutter hatte entſetzt die Hände überm
Kopfe zuſammengeſchlagen Es wird immer beſſer Erſt
will er dir ein Kontor einrichten dann ſollſt du ihn gar auf
der Reiſe begleiten Jhr Blick bohrte ſich in den Augen
der Tochter feſt Als was denn da
s y s Privatſekretärin Marianne hielt ihrem Blicke

and
So haſt du auch geſagt als es hieß er wollte dich in

ſeinem Kontor beſchäftigen
Es iſt ja auch dasſelbe
Der alte Mann Frau Clauß Stimme war voll ver

ächtlichen Mitleids Er kann ſterben
Das können wir auch Uebrigens Mutter er iſt

nicht älter als du
Frau Clauß hatte die Lippen zuſammengepreßt und ge

wiegen Am anderen Morgen meinte ſie Marianne könne
a in ihren freien Stunden ſür Herrn Oberländ er arbeiten

Dagegen habe ſie nichts Es iſt ein gan W Rebenverdienſt und ſtrengt dich gar nicht an hie e Marianne

nickte nur Vorläufig ja Aber ſpäter wenn ſie r
morgens 6 bis abends 7 Uhr auf dem Poſten ſein mußte

Tereſchtſchenko über die Kriegsentſchädigungen
c B Hamburg 12 Okt Aus Stockholm wird gomeldet

Der Miniſter des Aeußern Tereſchtſchenko erklärte gegen
über Preſſevertcetern daß die ruſſiſche Regierung ſich be
treffs der Kriegsentſchädigungsfrage nicht feſtlegen wolle
Es würde bei Friedensſchluß unumgänglich nötig ſefn für
Polen Belgien und Serbien eine Entſchädigung zu erhalten
Dieſe drei Staaten wären unmöglich in der Lage ohne Ent
ſchädigung ihr nationales Weſen wiederherzuſtellen Die
Entente ſei aber verpflichtet jedem dieſer Staaten zur ſchnellen
Wiedergeburt zu verhelfen Aus dieſem Meinungsaustauſch
zwiſchen den alliierten Regierungen habe ſich eine Uebe vein
ſtimmung in dieſer Angelegenheit ergeben die Entſchädi
gungsfrage müſſe bis zum Friedensſchluß offenbleiben

O

Fürſt Lwow geiſteskrank
Verſtändigung zwiſchen Kerenſki und

Kornilow
e B Wien 12 Okt Die Wiener Allgemeine Zeituncy

meldet aus Budapeſt Aus Petersburg wird indirekt be
richtet daß der ehemalige Miniſterpräſident Fürſt Lwow ün
einer Nervenheilanſtalt interniert worden ſei nachdem meh
rere Aerzte ein diesbezügliches Gutachten abgegeben haben
Lwow ſei ſchon ſeit mehreren Wochen unzurechnungsfähig
Kerenſti läßt durch die Preſſe verkünden daß die Jnterven
tion Lwows im Auftrag Kornilows offenbar ein Ausfluß
dieſer Wahnvorſtellungen war da General Kornilow im
Laufe der gegen ihn geführten Unterſuchung beſtimmt er
klärte niemals einen Vermittlungsauftrag an den Fürſten
Lwow gegeben zu haben Es ſcheint als ob zwiſchen Kerenſti
und Kornilow ein Ausgleich ſtattgefunden hat und daß man
beiderſeits bemüht iſt die Schuld an der Affäre Kerenſki
Kornilow einem Dritten zuzuſchieben

König Karls politiſches Teſtament
Aus Anlaß der Wiederkehr des Todestages König Ca

rols bringt Lumina den bisher noch nicht veröffentlichten
Jnhalt des Memorandums das König Carol bei Eröffnung
des Kronrats der über die Stellungnahme zum Weltkrieg
entſcheiden ſollte am 4 Auguſt 1914 vorgeleſen hat und daser ſicn als ſein politſches Teſtament bezeichnete Es heißt

darin
Wir dürfen keine Gefühlspolitik treiben die Neu

tralität wäre eine ſchlechte Löſung denn Rumänien würde
dadurch Gefahr laufen die hohe Stellung die es ſich er
worben hat einzubüßen Es wäre gegen die einmütige
Empfindung des Landes wenn wir an der Seite Rußlands
in den Krieg treten würden Wir müſſen uns ſofort zugun
ſten Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns mit denen wir
durch Vertrag verbunden ſind entſcheiden Dies befiehlt
uns die Sorge und die Zukunft des Landes Dies würde
uns zur Ehre gereichen und Gewinn bringen

Lumina bemerkt hierzu Die Wirklichkeit hat die
Politik König Carols gerechtfertigt Hätten wir ſeine VPoli
tik befolgt ſo wären wir heute groß und glücklich Die Ge
ſchichte wird ihr Urteil über diejenigen Fälle die den Rat
König Carols nicht nur nicht befolgt haben ſondern ſogar
ſein Ende durch Agitationen die ſeüne Redlichkeit und Vater
landsliebe in Zweifel zogen beſchleunigten und nach ſeinem
Tode genau das Gegenteil davon getan haben was er in
ſeinen letzten Augenblicken geraten hat S

Am 5 September 1914 machte König Carol gegenüber
einem bekannten rumäniſchen Peolitäker folgende Aeußerung
die beſonderes Jntereſſe wegen des ſpäteren Perhaltens
ſeines Nachfolgers König Ferdinands hat Jch habe die
volle Gewißheit daß Jtalien ſeinen Verpflichtungen nach
kommen wird denn ich habe die ausdrückleche Erklärung de
Königs geſehen und ein König kann nicht lügen

Die unſichere Grundlage des japaniſch

amerikaniſchen Abkomtnens
Das immer noch wenig entſchleierte Rüld des jüngſten

japaniſchen Abkommens hat der Verbandspreſſe reichlich An
laß gegeben in den Herzen ihrer Leſer neue Hoffnungen auf
eine künftige wirkſame Teilnahme Japans am Kriege zu er
wecken Zwar haben inzwiſchen verſchiedene unzweideutige
Erklärungen der japaniſchen Regierung den neuausgebrü
teten Enten über Entſendung japaniſcher Legionen nach

Aber natürlich wollte ſie verſuchen weiter für Oberländer
zu arbeiten Das Geld das ſie auf dieſe Weiſe nebenbei
verdiente betrug ja mehr als ihr Gehalt Und ſie lächelte
heimlich trotzdem es oft bitter in ihr aufſteigen wollte über
die Sorge der Mutter daß ſie hier R könne Die
gute Stellung die de ſo oft rühmte hielt ſie nicht Sie
war jetzt überzeugt daß ſie ſich auch wo anders zurechtfinden
und ernähren würde Zurechtfinden und ernähren wohl
Aber ob ſie ſich auch ſo glücklich fühlen würde wie hier
Sie ſeufzte Sie würde niemals hier weggehen immer
würde ſie hier bleiben immer

Oberländer hatte eine Platte Delikctteßbrötchen beſtellt
und eine Flaſche Winkler Haſenſprung Jch muß doch
meinen lieben Gaſt bewirten ſagte er Wenn ich gewußt
hätte daß ich ſo lieben Beſuch bekäme würde ich für ein
feines Mittageſſen Sorge a haben

Sie ſaß und ließ ſich die Leckerbiſſen vorlegen und a
ie und trank gehorſam von dem Weine Wie wohl mu

n Kindern ſein die ihn zum Vater hoiben dachte ſie
Mit der letzten Arbeit iſt es ſchnell gegangen ſagte

er anerkennend Es war mir ein großer Ge W daß ich
die Deklarationen rechtzeitig erhielt ich habe noch an dieſem
Tage die er verſichert 161 Seiten waren es nicht

Er die Vörſe und legte fünf Zwanzigmarkſtücke
vor hin Da rechnen wir es ſſo

Sie wehrte ab Nein nein Es war ſchon am
vorigen Male viel mehr Sie nahnt nur vier davon an ſich
Als der Kellner abräumte lag noch immer das verſchmähte
nen auf dem Tiſche Fo nehmen Sie es doch
beim Teufel ſagte Oberländer unnzirſch Was ſoll denn
die Ziererei

arianne nahm es und wurde rot Sie fühlte den
neugierigen Blick des Kellners mehr als ſie ihn ſah

nehme das Geld ſo ungern ſagte ſte als ſich die
Tür hinter dieſem geſchloſſen hatte Denn es iſt zu viel
Es war mir ſchon ſo fatal daß auf die letzte Seite nur eine
Zeile geſchrieben war Es ſieht ſo haſßſſüchtig aus und ich
konnte es doch nicht vermeiden

Oberländer unterbrach ſie mit Reg I et herriſchen
Gebärde Run aber ruhigl Nehmen iel Sie muß man
ſcheint s zu Jhrem Glücke zwingen

Fortjetung tolgt
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europäiſchen Kriegsſchaupläyen raſch den Garaus gemacht
aber die allgemeine Erwartung konnte doch geweckt und ge
nährt werden als ob durch das Abkommen die vorhandenen
politiſchen Gegenſätze zwiſchen Jap und Yankee für abſehbare
zeit überwunden ſeien und Kichts mehr Amerika hindern

könne alle Kräfte zur Teilnahme am Kriege zu vereinigen
Außerdem nahm man an daß Japan ſich zu irgend welcher
beſtimmten Kriegshilfe doch verpflichtet habe Jetzt ſtellt ſich
nach Enthüllungen des Mancheſter Guärdian heraus daß
es ſich um nichts gehandelt hat als gleichſam um eine Bilanz
gegenſeitiger Erpreſſungen zwiſchen zwei Mächten die ſich i
Grund aus feindlich gegenüberſtehen aber vorläufig noch
nicht übereinander herfallen mögen weil ſie ſich einſtweilen
noch zu ſehr nötig haben Japon war ſeit Kriegebeginn auf
das eifrigſte beſtrebt ſich ein Frachtmonopol im Stillen

n zu ſichern Die Leiſtungefähigkeit der japaniſchen
rften ſtieg auf 800 000 Tonnen jährlich Nachdem die

letzten amerikaniſchen Dampfer aus dem Schiffsverkehr zwi
chen der neuen Welt und Oſtaſien verſchwunden waren ging

e japaniſche Regierung dazu über durch Tonnagebegünſti
gungen den amerikaniſchen Export nach Oſtaſien zugunſten
des japaniſchen zu verdrängen Die amerikaniſche Regierung
ließ ſich das mit Rückſicht auf ihre ſchwierige Lage gegenüber
dem europäiſchen Kriege lange Zeit gefallen Wenn ſie nun
den Ausbruch des Krieges mit Deutſchland geradezu abge
wartet hat bevor ſie begann die ihr zur Verfügung ſtehenden
Druckmittel anzuwenden um den japaniſchen Uebermut zu
dämpfen ſo ſcheint das denen recht zu geben die immer be
haupteten die amerikaniſchen Rüſtungen vor allem die Ein
führung der Wehrpflicht richteten ſich weniger gegen Deutſch
land als gegen Japan Der japaniſche Schiffsbau war in
großem Umfange auf den Bezug amerikaniſchen Stahls an
gewieſen als daher die Waſhingtoner Regierung ein Verbot
der Ausfuhr von Eiſen und Stahl erließ geriet Japan in
eine Verlegenheit die eben die Entſendung einer Sonder
geſandtſchaft nach Waſhington notwendig macht Man kann
ſich nach dieſer Sachlage eine ungefähre Vorſtellung davon
machen wie ſehr in Waſhington von beiden Seiten mit
Drohungen und Bluffs gearbeitet worden iſt und wie wenig
das ſchließlich zuſtandegekommene Abkommen als eine Grund
L gemeinſamer Feindſchaft gegenüber Deutſchland gelten

ann

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Ruſſiſche Schlappe an der perſiſchen Grenze

Türkiſcher Bericht
WTB Konſtantinopel 12 Okt Amtlicher Tagesbericht

Perſtien Der bereits gemeldete Kampf mit den Ruſſen an
der perſiſchen Grenze verlief zu unſeren Gunſten Die Ruſſen
wurden zurückgeworfen

Syrien Am 9 Okt erſchienen ein feindlicher Hilfs
kreuzer und ein Torpedoboot vor Alexandrette Ein von
einem dieſer Schiffe aufgeſtiegenes Flugzeug wurde durch
unſer Abwehrfeuer zum RNiedergehen gezwungen

Die engliſche Solderhöhung für das Militär
T U Haag 13 Okt Die engliſchen Zeitungen rechnen

aus daß die von der Regierung den Soldaten jetzt zuge
e Solderhöhung dem engliſchen Staate 500 Millionen
fund Sterling jährlich Mehrausgaben verurſachen wird

Das ritterliche Frankreich
T V Berlin 13 Okt Nichtamtlich Man kann keine

franzöſiſche engliſche und belgiſche Zeitung öffnen ohne daß
ruch heute noch unter den furchtbaren unſühnbaren Ver
brechen der Deutſchen die Erſchießung der Miß Gavoll als
furchtbarſtes aufgezählt wird Und man erinnert ſich der
beiſpielloſen Weltpropaganda die von gewiſſer Seite um den
Namen dieſer Frau angeſtellt wurde Zu unſerem großen
Leidweſen hat Frankreich ſoeben wir gebrauchen nur den
Ausdruck den die welſchen Blätter ungeſtraft Deutſchland
gegenüber gebrauchen durſten dasſelbe Verbrechen begangen

So ſchrieb am 26 Auguſt 1916 das Berner Tagblait
als die Franzoſen die 23jährige Felicio Pfaadt hingerichtet
hatten Jetzt hat das ritterliche Frankreich der langen
Reihe ſeiner Frauenhinrichtungen eine neue hinzugefügt
Die Holländerin Marta Hary iſt in Paris wegen angeblicher
Spionage erſchoſſen worden ohne daß das gerichtliche Ver
fahren zum Beweiſe geſührt hätte Es iſt ein Akt ſo ſchrieb
damals das Schweizer Blatt auf dem die Verteidiger des
Rechts der Freiheit uſw nicht ſtolz ſein dürfen Es
würde uns berechtigen heute an die Adreſſe der Entente
dieſelken maßloſen Vorwürfe zu richten die die welſche
Preſſe gegen Deutſchland ſchleuderte Wir begnügen uns aber
damit feſtzuſtellen daß die Entente auf jeden Fall das Recht
verwirkt hat weiter mit dem Fall Gavoll Propaganda zu
treiben wenn ſie nicht gleichzeitig die Neutralen für ausge
machte Dummköpfe erklären will

Deutſches Reich

Die neue Tagung des preußiſchen Landtags
Der preußiſche Landtag tritt in der nächſten Woche wie
der zuſammen Jm Vordergrund der Beratungen werden in
den nächſten Wochen die Geſetzentwürſe zur Umgeſtaltung des
Landtags ſtehen

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes
findet am Donnerstag den 18 d nachmittags 1 Uhr ſtatt
Auf der Tagesordnung ſtehen die Entwürfe eines Schätzungs
amtsgeſetes und eines Geſetzes zur Förderung der Stadt
ſchaften Daneben Petitionsberichte

Die Fleiſchverſorgung Bayerns
München 13 Okt v der bayeriſchen Abgeordneten

kammer erklärte der Regierungsvertreter daß Bayern auch
für die Zukunft bezüglich der Fleiſchverſorgung getroſt ent
gegenſieht Fleiſchloſe Wochen und ein Schweinemorden ſeien
in Bayern nicht beabſichtigt

Zur Frage der Berufung des Abgeordneten Giesberts
in das Reichswirtſchaftsamt wird der Germania aus
Kreiſen der chriſtlich nationalen Arbeiterbewegung mit
er daß die chriſtliche r mit dieſer Wahlehr zufrieden ſein würde ja dieſe d rett ihren Wünſchen

entſpr Daß auch die Zentrumspartei ſich dieſes Wunſches
der chriſtlich nationalen Arbeiter annimmt iſt ſelbſtver

tätig ſein ſollen

Ausland
Ein Koalitionskabinett in Schweden

Stochholm 12 Okt Nach den letzten mir zugehenden
Jrformationen läßt ſich Widen bei der ihm übertragenen
KFabinetrsbildung von dem Gedanken leiten dennoch eine
Art Koalitionsminiſterium zuſammenzubringen aber ein
ausgeprägte parteipolitiſche Färbung alſe ein Kabinett zu
dem alle drei Parteien Konſervative Liberale und Sozia

liſten Vertreter von weniger aggreſſiver parteipolitiſcher
Gaäarbung entſenden ſollen Gelänge ihm dies ſo würden
wahrſcheinlich einige Reſſortminiſter des gegenwärtigen kon
ſervativen Kabinetts auch im neuen Miniſterium ihre Porte
feuilles behalten Von der rechten Seite ſcheint man dieſem
Gedanken unter gewiſſen Bedingungen zuzuſtimmen Was
die Linke und die Sozialiſten anbelangt ſo dürfte die Ent
ſcheidung vielleicht ſchon heute fallen nachdem deren Partei
führer auf telegraphiſche Einladung am Nachmittage zu
ſammentraten
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aalt und jung unermüdet und unent
wegt mit den Zeichnungsſcheinen um
die Tiſche drängen an denen das
Vaterland unſre Gpargroſchen in
Empfang nimmt dann iſt

Nationaltag
für die Kriegsanleihe

zugleich die großartigſte Friedens
kundgebung die das deutſche Voſt

veranſtalten kann
Alle Zeichnungsſtellen werden nach

der Kirchzeit geöffnet ſein

Auf zur Maſſenzelchnung
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SSGAfG b llc h wenKonflikt zwiſchen Schweden und Kanada
e B Vaſel 13 Okt Der Steckholmer Korreſpondent der

Baſler Nationalzeitung meldet Die engliſche Regierung
teilte der ſchwediſchen mit daß ſie den zwiſchen Schweden und
Kanada beſtehenden Vertrag bezüglich der raußer Kraft ſetzen und den ſchwe ſchen Schiffen in Zu inft

den Verkehr in kanadiſchen Gewäſſern unterſagen müſſe Jn
folgedeſſen hat die Stockholmer Regierung ein gleiches Ver
5 der Küſtenſchiffahrt kanadiſcher Schiffe in Schweden er
aſſen

Rücktritt des argentiniſchen Präſidenten
e B Amſterdam 13 Okt New Yorker Meldungen der

Central News zufolge ſind aus Vuenos Aires Berichte
eingegangen nach denen der Präſident Jrigoyen
von Argentinien wahrſcheinlich dieſer Tage zurücktreten
werde Er ſoll wie ein Telegramm beſagt vor dem pſychi
ſchen Zuſammenbruch ſtehen

2

Hipolito Jrigoyen der erſt am 12 Oktober 1916 als
Nachfolger des Dr Victorino de la Plaza die Präſidentſchaft
Argentiniens antrat iſt heute 61 Jahre alt Er wird als
tadelloſer Ehrenmann geſchildert der von Haus aus mit
kosmopolitiſchen Neigungen erfüllt ſtets ſtrengſte Reutrali
tät beobachtete Er genoß als revolutionärer Führer der
Radikalen in ſeiner

Argentinien wird der jeweilige Präſident von 300

e GWIC fIWIIIIIII

ſtändlich zumal durch die Berufung des Abgeordneten Gies g männern für eine ſechsfährige Amtsdauer
berts auch zu gleicher Zeit dem Gedanken Rechnung getragen etwaiger Ruchfol jetz
wird daß erfahrene Parlamentarier mit in der Regierung ſ Radikalen Pelazio Luna oder jener der Pr

mJrigoyens käme der je X rer der
teſteTorre in Frage n Dello

Die Unruhen in Argentinien
Baſel 13 Okt Havas berichtet aus Vuenos Aires Jn

folge des Eiſenbahnerſtreils iſt der Verkehr ſeit 16 Togen
unterbrochen Der Handel wird dadurch aufs ſchwerſte ge
ſchädigt Die Gasgeſellſchaften haben mitgeteilt ſie würden
im Falle des Fortdauerns des Auseſtandes infolge Mangels
an Brennſtoffen en drei Tagen den Betrieb einſtellen müſſen
Die ausſtändigen Eiſenbahner mißhandelten einen Jnſpektor
der Weſtbahngeſellſchaft und unterbrachen die Linie Die
Geſellſchaften haben wegen mangelnden Schutzes Beſchwerde
erhoben

GEenf 13 Okt Progreß meldet aus Ris de Janeiro
daß in vielen Städten Argentiniens anarchiſtiſche Komplotte
aufgedeckt wurden Die Streiks nahmen an Ausdehnung z
und verurſachen eine zwieſpältige Stimmung

Letzte Depeſchen

Keue nutzloſe Maſſenopfer der Englänöer
WTB Berlin 13 Okt Die nutzloſe Maſſenopferung

engliſchen Blutes an der flandriſchen Front hält an
Der forgeſetzte Regen der letzten Tage hat das flandriſche

Kampfgelände völlig in einen ſumpfartigen See verwandelt
Trotz der ungeheuren Schwierigkeiten die ſich hieraus für die
Angreifer ergeben haben die Engländer ihre verzweifelten
Anſtrengungen fortgeſetzt in Flandern an irgend einer Stelle
der Kampffront einen entſcheidenden Erfolg zu erzielen
Durch Vereingerung der Breite ihrer Angriffsftont auf 16
Kilometer verſuchen e durch moſſierten Einſatz ihrer artille
riſtiſchen und infanteriſtiſchen Kräfte zwiſchen den Straßen
Langemarck und Houthwulſt und Zeonebeke Morslede einen
Entſcheidungeſtoß zu führen der jedoch auch diesmal an dem
heldenhaften Widerſtand der deutſchen Flandernkämpfe zer
ſchellte Die Feuervorbereitungen zu diefem Stoß über
trafen bei weitem die der letzten Tage Wiederhol brachen
die mehrfachen Angriffe der engliſchen Infanterie bei Bahn
hof und Dorf Poelkapelle unter ſchwerſten blutigen Verluſten
an unſerm Sperr und Abwehrfeuer zuſammen Durch rück
ſichtsleſen Einſatz immer friſcher Kräfte gelang es dem
Feinde ſchließlich hier im Trichtergelönde in unbedentender
Tiefe vorzukommen Die erbitterten Kämpfe dauerten bis
zum Abend an Jm Verlauf dieſer Kämpfe gelang es uns
einen Teil des nördlich Poelkapelle rerlerenen Geced e
wiederzunehmen und erneute feindliche Angriffe in Gegen
Pocklkapelle und ſüdlich davon abzuweiſen Auch bei Pas
ſchendaele wurde bis zum ſpäten Abend mit größter Erkitte
rung gekämnft Die geringe Einbuchtung unſerer Front die
der Maſſeneinſatz der engliſchen Kräfte als einzigen Gewinn
erzielte mußte der Feind wiederum mit den ſchwerſten Blut
opfern bezahlen Außerhalb der verengten Hauptkawpf
front verſuchte der Gegner ebenfalls am Morgen des 12 Okt
e Teilangriff bei Gheluvelt der verluſtreich zuſammen

rach

Auf dem Kampffeld blieb das Feuer auch nachts über
ſehr ſtark Am frühen Morgen des 13 Oktober ſetzte wieder
um ſchlagartig ren Mercken bis Zanvoorde ſtärkſtes Trommel
feuer ein dem bisher keine neuen Jnfanterieangriffe folgten

Jm Artois und an der Aisnefront war iagsüber das
feindliche Feuer lebhaft Am Abend des 12 Oktober brachen
nach kurzer Feuervorbereitung unſere Sturmtruppen weſtlich
Craonne in 400 Meter Breite und bis zu 509 Meter Tiefe
in die feindlichen Stellungen ein ſügten dem Feinde ſchwere
Verluſte zu und kehrten mit zahlreichen Gefangenen zurück

Jm Oſten und in Mazedonien wurden an mehrerey
Stellen feindliche Patrouillen durch Feuer vertrieben

Erfolgreiche deutſche Kampfflieger
Zahl der Luftſiege bis zum 11 Oktober 1917

WTB BSerlin 13 Oktober
Rittmeiſter Freiherr von Richthefen 61 Leutnant

Gentermann 36 Leutnant Benert 27 Leutnant Max
Müller 27 Oberleutnant Doftler vermißt 25 Leutnant
Freiherr von Richthofen 24 Oberleutnant Schleich 24
Oberlentnant Ritter von Tutſchek 23 Oberlentnant Vert
hold 21 Leutnant Adam 18 Leutnant von Bülow 19
Leutnant Wüſthoff 18 Leutnant Kiſſenberth 17 Oberkleut
nant Vethge 17 Leutnant Goettſch 16 Leutnant Kleine 16
Leutnant Vöhme 15 Leutnant Tſchwege 15 Leutnant Jul
Schmidt 15 Leutnant Tury 14 Offizierſtellvertreter Buck
ler 13 Leutnant Goering 13 Leutnant Heh 13 Leutnant
Odet 13 Oberleutnant BVuddicke 12

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen GontermannBemert Max Müller Doſtler Leutnant Freiherr von Richt
hofen Rittmeiſter von Tutſchek Vertheld und BVuddicke ſind
mit dem Pour le mérite ausgezeichnet

Zum Kaiſerbeſuch in Sofia
M TB Sofia 13 Okt Tel Ag Beim Empfang de

deutſchen Kaiſers in Sofia hielt der Bür er eine
Rede in bulgariſcher Sprache in der es heißt Die Haupt
ſtadt des Königreiches Bulgarien empfing ſtolz und be
geiſtert den erhabenen Gaſt Die er ſegnen dieſen
für unſer Land hiſtoriſchen Tag und preiſen die zwi dem
deutſchen und dem bulgariſchen Volke und ihren erhabenen
Herrſchern beſiegelte Bundesgenoſſenſchaft Der Bürger
meiſter ſchloß mit einem x Hoch auf den Kaiſer Jn
der Antwort des Kaiſers heißt es Erfüllt von der geſchicht
lichen Bedeutung des Augenblickes nehme ich aus Jhren
Händen Brot und Salz die altehrwürdigen Gaben bul
gariſcher Gaſtfreundſchaft Stets wird mir der Tag ugver
geßlich bleiben an dem tch als Gaſt Jhres erhabenen Herr
ſchers meines lieben Freundes und Verbündeten und ſeines
treuen tapferen Volkes in dieſer ſtolzen Hauptſtadt einziehe

Das Schickſal der deutſchen Schiffe in Braſilien
WTB London 13 Okt Reuterme DailyJetegrapt r aus W en Die ianiſche
erung be von den n deutſchen Dampſerk einen r rdie Fahrt zwiſchen den Ver

einigten Staaten und Europa zu verwenden und
den Reſt für die Fahrt zwiſchen Braſilien und oder
für andere Routen je nach dem Bedürfnis der erten
Sämtliche Schiffe werden die braſilianiſche Flagge führenrtei ein bedeutendndes An e Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Paul Schauseil S Co
Halle a/S Bitterteld Delſtzsoh Eilenburg

Agenturen in Gräfenhainfchen u Düben

An und Veorkaut
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
und Geldsorten Einmlösung von Zinsscheinen

Scheck Amahmo und Verzinsung VonKonto Korrent Verkehr Spar Pinlagen Depositen
Wechsol

Stahlkammer
mit vermlietbaren Schlliessfächern

Domlzllstelle tür Wechsel

Kaffee Rolanchk
Marktplatz 23

Täglich Künstler Konzerto
Beginn Sonntags Uhr wochentags 7 Uhr

un leusgen Saver
neben der Kreiswwerkasse
anerkannt nur n t e
Blere auch ausser Haus

Beeuchet
Eisen Moor Bad

7 e esedere e

e ehe e

wo

Wondord Wald Herr Anla
eita Bill Stavera Cute

Dr Blümel Magdeburger gr a

Facharzt für Lunge Hals Nase
an auf Vrlaub Sprechsiunde von hente

dis 30 Okt IEIIE

Tiere
Knochenweiche

vieh nur

ſpekte koſtenlos
von 60 Kilo

Kalz
zur Verbeſſerung aller Futterarten

ur Erhaltung leiſtungsfähige
under Gebrauchs Reit un Zuchttiere
ördert die Aufzucht der jungen

Glänzend bewährt gegen

Tierkalz koſtet für Klein und Groß

2 bis 6 Pfennig täglich
Die Anwendung iſt ſehr einfach Pro

t

Bei größeren Aufträgen Preis
ermäßi

Deutsche Kalz Nährmittel
G m b Berlim W 35

50 Niederlagen in allen
Deutſchlands

Vertriebsſtelle für Reg Bezirk Merſeburg

Eiverge Ein und Verkaufege
noſſenſchaft des Halliſchen Geflügelzüchter

Vereins E G m b Halle a d S

gung

i i Hall SGröllwitzer Aktien Papier Fabrik zu Halle a S
Hohet Geuwinu runeä Werlust Konto am 30 Termni I Krodit

s eon 8 t 8 er Vortrag vom 1 Jali 1916 26 267 a 7e ehe r 81 443 75 2wei verſalene Dividendensehb eine Nr 54 27321 41
Tinsen Konte 59 757 36 Papier Kopto 5 166 127 50Lehr u Haus d m 4522 53 Futter Strohstoft Conto 340 759 49alen Kranskenkasse Konto 3 W 61s 30halt Penſiona Invaliditäts uod Altersrente Konto 3 650 01 HPFangstott KontoFr Prof Lohmann Auch in Gewinn 97 968 53 e 4A erpacht Kerto 3s8 10h Unterr r t e 5 z AMAiet Konto 657ützt Waldl Pro ru Kräft ingeſchützt Waldl Proſp e v T57C Aktivn Bilanz am 89 Juni 9917 Passiva

S M Per Aktienkapitai Kont 1556000 21 729 959 30 er tienkapitai Konto D98 s Gehn Konto 1524 272 30 Feligehuigrersohretwang Konro A i 420 000
d Zeser Konto 34 697 15 Toauschuldversehrerbangs KontoB 41 585 000Kosato Wasservratt and Wasserbai to 266 881 30 Ieilschuldvarsebr Am riisat Konto A 6000ehe 22 920 70 TPeilsehuidversebreib Zinsen Konto A

g Wasserkiäraoſage Konto 22 800 85 Syrrdeeer Zinsen Konto B
Bahpaniage Konto 1 moht erhobene Zineseheine 3273 751 Dividenden KontoJ e 1 meht enobene Oividendenscheine 1596Hervorra endes u 1 Reservefonds Konto 347 170 40Konto Htorde unct Wagenn ilb c Esgekten Konto 125 740 Delkredere u Disposiionstfonds Konto 262582 74elinad a t Kassa Konro 6 921 20 Ein neuerungstonds onio 201860 19Seht Rheumatismus I Weebrzei Konte 7 l a Jaoiläumstondss onto 1756 45Ischlas Frauentelden Auesensände a 704 611 33 Kreditoren in lautender Rechnung 58 186 35Fehoön Rudo Benkguthabden 164 871 43 v Ka r Diskom Vntaſ 52800Bau m 7 697 55 versicherung uern uswwen mventur Beeango r Gewinn und Verlust KontoVortrag vom 1 Juli 1916 27 267 11tär 2 vertaſ Dividendensevelne Nr 41 54

Gewinn 1916 17 959 647 12 977968 58
Dieser Gewinn im Betrage von 950 647 12verteilt sich wie folg

Absehreibungen autf
Grundstück u Gebäude Kto Mk 21 898,80
Maschinen Kono 1I152427,20Konto Wasserkratt und

Wasserbaunten 3006,45Ofenaniage Konto 132701 20Fabriku ensilien Konto 1 604 45Wasserkaraniage Konto 41724 ,90 201 363
749 284 12

abzüglleb Zuräckst lang auf Erveuerungs

der fonds Konto 80 000669 284 12Futter abzöüglich Räeklage r dio Deborleitungzuſatz des Betriebes aus der Krieg s in dieFriedens wirtschat Mk 120000abzügiteh Sicherupgsr uokla ge

r und ge f d Kriegsgewinnsteuer 45 000 165 000504 284 12
abzüglich 49 Vor Dividende 60 000

444 484 12

Die Verwendung von abzäglieh vertragsmäßige Vergütungen anden Aufsichtsrat an die Direktoren
an Beamte Meister und Vorarbeiter u

242 963 12
zuzüg ich Vortrag v 1 Juli 1916 k 27267,41
zuzüglion zwei vertaliene Divi

Probe Korbflaſchen dendenscheime Nr 41 54 27 321 4110 pro alle 270 284 53abzüglieh 129 Rest Dividende I80 000 eT 257
hiervon tur Zweeke der Kriegstürsorge 3 000Vortrag aut neue Rechnung I S

1423 454 41 a 423 454 41Feheren Stébten Halle Cröllwite den 1 Juli 1917Gröllmitzo er Aktien Papier Fabrik zu Halle a S

Der Aufsichtsrat Der Vorstand a ReitenDr HReinrren Lehmann Vorsitzender Ottens 8chaoht e i oDie Uebereinstimmung des vorstehenden Rechnangsabsobdlueses mit den ordnnungemässig getährten von mir gepröften Bäüohern der

Sttwitse o 6 r 27 7 n A Pockmaun geriohthoh vereidigter Büoherreviso
090

3 Hüte und Mützen
tür Herren u Knaben 8

Schülermützen
9

Resensgurweanr
verren Preise
in Samt und Filztueh

zu khan ehe r n
X

Nachdem die heute abge
haltene sechsund vierzigste
ordentliche Generalversamm
lung die Dividende für das Ge
schälftsjahr 191617 auf 16 es
gesetzthat bringen wir hiermit
rur Kenntnis daß die Divi
dendenscheine Hr 46 unserer
Aktien Nr 1 4900 mit 48 A
und die Dividendenscheine
Nr 6 unserer Aktien r 4501
bis 4625 mit 192 M vom 15 ds
Mts ab außer bei unseror Go
zellschafiskasse in HaRBa Cräli
witz bei Herrn H F Lehmann
in Halle a bei Herron Dol
brück Schlckler 4 Co in Ber
lin bei Herren Gebrüder
Schlickler in Berlin und bei der
Allgemeinen Deutsehen Cre
ditanstalt Abteil Becker 4
Co in Leipzig ein werdenaue Cruz en Okt 1917

Cröllwitrer
Aktien Papieriabrſk

Abaretten

Ia Qualitätsmarkena
1000 Stüek M 48
ſart rn 62

Id a
D Guttmann
Charliottenburg 5
Potsdamerstr 12

Kriegsanleihe
Mit grossen Vorteilen ausgestattete Sondereinriehtung

Keine ärztliche Vntersuchung Keine Warteszeit

Bersicherung
der Iduna

Kriegsgefahr sofort eingesehlossen
Gesunde Personen von I0 bis 50 Jahren Können
300 bis 10 000 Mark Kriegsanleihe versichern

Fallende Beiträge die Verminderung entsprieht
einer Sinssargütung von 5

Man verlange Prucksachen ber den Vertretern oder der Direktion in Halle

Mitarbeiter werden gesueht

S 2 Unterricht
jüngere und ältere Damen Frauen und Mädchen

eigenen Haushalt führen oder als Hausdame Stütze oder
e ſich ausbilden wollen beginnt unter be

Leitung am Mittwoch den 17 Oktober in der Kaiſerw helmerHalle Reue Promenade S ein vierwöchentlicher

Tiſchdech u Servierkurſus

22 mit
genommen

Anſtandslehre Lehrſtoff feines Tafeldecken
Sewier Serviettenbrechen ſthesretiſch und praktiſch Speiſenfelge
Wöchentlich 2 Unterrichtstage

4 dis 9 Uhrſten Unterrichtsiage ab 1
Tageskurſus 5 AbendkarſusHonorar 15 Mk Anmeldungen werden am

Uhr im Unterrichtolokal entgegen

Seekadetten
e

Lehranstalt

Kiel
Vorbereitung auf d Marine
eintrittsexomen Beginn der

n
15 Oktober und 1 e

bei en
Starke bereits tragbare

Zwergobstbäume Pyramiden
Spaliere Buschbäume Schnur
bäume geben sogleich reiche
Ernten Wir empfehlen davon
rosse Vorräte in bestenassenertrags sorten Des
leihen HMepfel u Birnen
ochstämme Alleebäume

Ziersträucher Prachtroeon
Verlangen Sie Verzeichnis Nr
23 umsonst von
Ed Poonicke Co m b H
Delitzsch Obetbaumschule

Dr Fischersohe Vorbereltungsanstatt
Loit Dr Schünee Disziplin Tiech WoMihtär und Schul Präfungen auch kur

Erinpfehlungen aus ersten Rreisen

r n e u a 191617 w a 50 Abitackue zur Reſpekt

Die Sparkaſſe des Saalkreiſes
nimmt

Zeichnungen
auf die

ſſewentt Kriegsanleihe
vom 19 Septbr bis zum 18 Oktob 1917 mittags 1 Uhr
entgegen und zwar bei der Hauptkaſſe Große Steinſtraße 20 als

auch bei den Nebenſtellen Könnern Wettin Niemberg
Beeſenlaublingen Osmünde Giebichenſtein Dölau
Ammendorf Capellenende und Diemitz

Außerdem ſind im Saalkreiſe Vertrauensmänner tätig
bei denen ebenfalls Zeichnungen aufgegeben werden können

Für Spargelder die zur ſiebenten Kriegsanleihe Verwendung
finden ſollen auch die geſperrten wird die Jnnehaltung der
ſonſt vorgeſehenen Kündigungsfriſt nicht verlangt ſie werden viel
mehr ohne weiteres freigegeben

Zallenstodt Harz pe zueh Aumnat

e v dem u WOlterstorft Gymnasium
nebst Roalschule nimmt Sohuler sämtlieher Klassen aut

Auskunft durch Magüstrat oder Direktor

Berlin W N Tiotonstr 22 28
Damen

hnung Horvorroegende Erfolgei 5 Aue n 17 bestanden

Notpruf auch Beurl od Kriegs
Vor
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